
Sehr geehrte Damen und Herren,

über eine Berücksichtigung unserer Presseerklärung in ihrem Medium würden wir uns sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Marcel Gießwein

Diese Pressemitteilung wird als Email versendet.

----------

Die Fraktion B´90/DIE GRÜNEN in Schwelm zeigt sich irritiert über die laufende 
Diskussion zum Elternfragebogen. Hierzu Marcel Gießwein, stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender und schulpolitischer Sprecher der GRÜNEN Schwelm:

„Das Vorgehen der SPD war sicher nicht glücklich, insbesondere die Aufforderung zur Wahl 
der Sekundarschule. Die jetzt darauf folgenden Reaktionen sind aus meiner Sicht allerdings 
deutlich überzogen und mehr politische Stimmungsmache als sachliche 
Auseinandersetzung. Hier versucht offenbar das konservative Lager schon frühzeitig sich 
eine Hintertür zu verschaffen, indem sie die Ergebnisse des Fragebogens schon jetzt als 
nicht repräsentativ abstempeln. Man könnte glauben, den Eltern in Schwelm wird nicht 
zugetraut, eigene Entscheidungen zu treffen, nur weil eine politische Partei einen Brief 
geschrieben hat.“

Gießwein weiter: „Der jetzt verteilte Fragebogen ist nicht im RAT, sondern in einer 
Arbeitsgruppe Ende 2012 lange diskutiert worden und stellt aus grüner Sicht keine 

Bankverbindung:
Bank: Städtische Sparkasse Schwelm, Kontonummer: 618 87, Bankleitzahl:  454 515 55

www.gruene-schwelm.de

1

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FOSSBECKE 16, 58332 SCHWELM

An die

Medien im Ennepe-Ruhr-Kreis

Ratsfraktion Schwelm

Brigitta Gießwein
Fraktionsvorsitzende
Marcel Gießwein
stellv. Fraktionsvorsitzender

Büro: Neumarkt 27
Post: Foßbecke 16
58332 Schwelm
Tel: +49 (2336) 5900
Fax: +49 (2336) 15823
info@gruene-schwelm.de

Schwelm, 13.01.2013

Grüne Schwelm sind irritiert über die laufende Diskussion zum 
Elternfragebogen!

mailto:info@gruene-schwelm.de
http://www.gruene-schwelm.de/


vernünftige Befragungsgrundlage dar. Der vom Gutachter Dr. Rösner erarbeitete 
Expertenfragebogen wurde in der Arbeitsgruppensitzung von der Fachverwaltung und dem 
konservativen Lager als tendenziös bezeichnet und mehrheitlich der nun verteilte 
Fragebogen favorisiert. Leider spielt die Fachverwaltung hier eine unglückliche Rolle und 
macht ihre eigene Politik. Dies finden wir schwierig und es ist im Prozess wenig hilfreich. Für 
die Grünen war und ist dies trotzdem kein Grund den jetzigen Fragebogen als nicht 
repräsentativ abzustempeln.

Wir Grünen haben bereits Anfang 2012 einen Antrag zur weiteren Schulentwicklung gestellt, 
in dem wir bewusst die genaue Art der neuen Schulform offen gelassen haben, um die 
Diskussion offen führen zu können und um einen möglichst großen Konsens im RAT zu 
ermöglichen. Eine dringend notwendige Veränderung der gesamten Schullandschaft in 
Schwelm wird vom überwiegenden Teil des Rates weiterhin verweigert. Das ist sehr schade, 
geht es doch um das Wichtigste, unsere Schwelmer Kinder.“

„Es bleibt zu hoffen, dass die Betroffenen selber aktiv werden und damit das Heft des 
Handelns in die Hand nehmen. Weder der Rat noch die Fachverwaltung scheinen dazu im 
Moment in der Lage zu sein. Schwelm kann es sich einfach nicht erlauben die Entwicklung 
zu verschlafen und abwarten was passiert. Denn das würde heißen, die Möglichkeit zu 
verpassen, in Schwelm auch zukünftig alle Schulabschlüsse anzubieten. Schwelm würde 
einen wichtigen Standortfaktor als attraktive Wohnstadt verlieren“, so Marcel Gießwein 
abschließend.  

----------

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Marcel Gießwein
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